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Lotb Kslirte nun uaeli lsuten «Ui'iiek und zog IN

das «e>>,ine Lluu« ein, das sein Vater einige .lulii's vor dsm
Lod,> bauen liess, t^r leide dort, still, «nrueligezngeu, l,is

er aderdings sebon naeli wenigen Woelien in manebe

Aemter gvwälilt xvnrd«, <lie ibm Arbeit gal>en. Lin.lalir
späte,- verinüblts er sieb init Hüne /odingor von Xlirieb
nnd von ,jet«t al> lüdte er in seinem Heim ein sebönes,
Ksiteres Lanndvnlelisn. Oer Lbe entspränge» drei Kinder,
Linniv, Lans nnd Lann^. Uns stille, linnsdelie 6lüeK
bildete den Lintergrund, von welebem sied dss rege pold
tisebo Leben abliob, in weiebes Lotll in den näebsten
.innren go«ogen wurde.

H.N der ldunilwiler I^andsgemeinde des Hprd l87l
win de i>r «nm Kdänderat nn,l «um erstun Stattbaitsr der

apps»«ellise>ien Standeslioimnissiun (Legisrniigsrates) ge>

wäldt, Iii diesen lunile» Lebörden dlied Lotb, dis er im
.labre l ^77 alsseb woixsriseber tiesandter naeb Ler!in gieng.

.lunge seliudern vermögen viel «u trugen uiid so war
es nutiirüeli. duss Lotb i,i linr«er Xsit idnes der meist
bssebättigtsn Mitglieder dsr SkandesKominission wurde.
Selioi, ai, der näebsten Lundsgemeinds rüekts er «nm
stidstvl,enden, un dei' liberniieksteii «uni l egierenden Land-
umnlunn vor. Naeb seiner «weiü'ibrigen Hmts«eit in (lissvr
Stellung wurde er wiedei' «weites Mitglied der Legierung,
was er liis «u seinem >Veg«ug aus dsm Kanton Hppsn««!!
b!n>>>.
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LotKs pätigkeit als Legiernngsrat war eins viel-
seitige und grosse. HIs Vorsitzender äer LandesseKuI-

Kommission, der NidtärKommission nnä dsr .iustixkom-
Mission Isitste sr das Kantonsis LrxieKungs-, Nidtär- unä
.lustizwesen. Lernsr war er Nitgdsd äsr Lireken- unä

LKegsrieKtsKommission unä Präsident äes Lantonad-Vsr-
Köramtss.

Ois Nitgdsder äer appenxediseken Regierung ge-
Körten auek dem Lantonsrats an unä äer Landammann

war Powells äer Vorsitzends äsr Kantonaisn gesstzgedendsn
LsKörde. LotK war ein eitriges Nitgdeä des Kantons-
rates und in äen .lakren 1873—75 sin gewissen Kalter
Präsident.

LotK Kam ssinsnsämtlieken VerpllieKtungen gewissen-
Kalt naeii. pr war ein grosser, aber stidsr Hrdeiter in
aden seinen Hsmtern, sin Nann, dem es darauf ankam,
dass die Kacken gefördert wurden, und deni die mit äen

Aemtern verbunäene, äussere PKre gieiekgiutig war. Last
ade Liesetxesentwürfe äieser Xeit, äie Vorseidägs an äen
(Brossen Lai, Lotseliatten an das Volk ete. stammen aus
seinsr Peder. Oadei drängte er sied mit 8einen Hrdeiten
idekt, widkürdek und seibstkerriieii in <lsn Vordergrund,
pr dek andern Neinnngen immer tüekör und ^Kaudelt<>

in der Pegel nnr mit der Zustimmung seiner Hintsgenossen.
Nsn Kanndm einen diplumatiselienLtaatsmanu nennen,

Xunäeiist suekte er <!urek ssin liebevolles, freundliekes, ai>er

doek festes uud imponierendes Auftreten die Nsnselien,
mit dsnsu er xu verkeliren Katts, für seine Person «u

gewinnen. Hatte er siek deu Loden geebnet, den ersten
und sekwisrigsten Widerstand beseitigt, so KraeKts er dis
K'aeKs vor und «og dann ssine Person in Kluger Lesebeiden-
Keit iu deu Lintergrund zurüek, Nit einigen erläuternden
Worten ddn'ts er in den vielen Versammlungen und Kom-

missionssitzungen seine VurseKlägs ein, dann «og sr sied
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still «urüek, liess längs Aeit dis andsru siek übsr das

pro nnd Sontra disputisrsn und grill' dann srst gsgsn dsn

KeKluss dsr Diskussion mit sinsm msist entsebeidendsn
Votum «iu. 8« erzielt« er viele Lrtoigs, und daboi wusste

er es so sinzuriebtsn, dass man Kaum msrkts, dass dis

ganxe SaeKs vou ibm ausgegangen war, indem er ebsn

sein eigenes led mögliebst «urüekzog.
Lotbs Tätigkeit war aut disss Wsise srtolgrsieb, aber

niebt ausladend und desKalb ist es sekwierig, genau lest-

zustellen, was sr in disssr Xsit gewirkt Kat. Visls Hu-

rsgungsn Kat sr ot't nur gespräebsweiss und gleieksam
bsiläutig gsmaekt, Kunderts Klais batte sr bsi wiektigen
LntseldUsssn die Hand im Spiele.

Ls ist bsgreitlieb, dass dsr stids gewissenbasts Staats-

manu bald der Liebling seinsr Kollegen uud des appsn-
xslliseken Volkes wurds. Damals sasseu Nännsr wis.1,
L. Sutter von LvKler, Dr. AüreKer nn,l .1. .1. Lobl von
Lsrisau im Lat«, wsleks alls dis ^nngs HrbeitsKrat't
sebätxten und mit wslebsn Lotb ireundsebattliebe Le-

ziebungeu anknüptle.
Das apponzeliiseks Volk sekenkte dem Hungen Land-

Ämmann tsstss Vsrtrausn und lisbsvode Versbrung. Iu
gutem HndenKsn bdebsn dsn LesueKsrn dsr Landsgsmsinde
die gekaltvoden uud tormsekünsn Lsdsn, dis «r an das

Volk Kislt, iu dsnsn er t'rsi ssinsr Leberseugnng Hus-
druek verlieb nnd iu deuen er gern erxieksrisek aut die
Stimmenden einzuwirken suekte. Hls Lsispiel steke Kier
der Lingaug ssinsr Laudsgsmeiudsrsds dss ^abres 1875

Idt.!
„Wisclsr sind vir vsrssmmsd, um als vsikörpeitsr Staat

dis Ordnung unssrss Osmsinvsssns zubsstimmsn. LnclwaKrdeb,
disss Vsrsiid^ung von NueKttülls und LnabbängigKsit, äisss

rsins, unvsrmittslts Ausübung dsr Staatssouvsräuität dureb
das vsrfassungsmassig vsrsumnislts Volk, sis sind duzn uri-
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Astki.il, äis Koks Lsäsutung, Asiens vir äsr von unssrn plinsn
srsrbtsn, trotx ullsr Stürme äsr ?sit erliklltsnsn Lunä«Asmsinäs
bsilsAsn, im vollsten Nasss zu rsenttertiAsn,

Wis üksrkilupt, Keins politiseks Institution vollkommen
ist,, so lässt, sisil ullsräin^s, vom rein pruktiselien Ltunälzunkte

aus, uueti «SAsn unsers LunäsZsmsinäs äis» unä jsnss sin-
vsnäen. Eins« über stskt unviäsrlsAkur fest: Ksins uiiäsie
t?orin äsr Husüliung äss «.Ilgsirisinsn Stimm» unä VuKIiskäits

vsrmuA äs.s Lsvilsstssin äsr ^usummengellöriAksit. äsr LürAsr
nnä ikr Int,srssss un allem, vus äsn Staat, vsrünrt, in so
virksumsr >Vsiss üu vseksn unä /.u «rkaltsn, vis unssr uit»
enrvüräiu'er VolKstusz, Disssr victitiAS LuKtor in äsm offsnt»
lislien LsKsn unssrss VolKss, äissss Ksisbsnäs, vor politissner
(?IsisilgüItigKsit ssnüt^snäs LIsmsnt, sis übsrvisgsn äsnn uuell
so scilvsr äis Vorzügs, velvks äis moäsrns, Nr ^rcisssre Stauten

unstrsitiß zvsekizsmässs ^rlsbiläunZ äer ull^emsinsn Stimm»

bsrsektigiing Kistst, äass vir vcml äarun tun, nusk äisssr

LisIltunA j!üns un äsr l'iuäition tsstzulialten, um so mein,
als in äsr WirKlieKKsit Kein zminASnäsr drunä tür äsrsn

Hut^sbsn silriekt, Däer soilts man uns vislisiekt sntzze^nsn
voiisn, äis otksns ^KstimmunA in äsn Kuntonrdsn ^ngelsASn»
Ksirsn sei mit, äer 'zsitizemasssn LntvieKIung unserer stuat»
liellsn Linrielitungen unvsrträglien? Sollt« ss ülzsriiuupt ge»

lingsn, äsn öevsis «u lsistsn, äus« vir nisnt mit, äsr Zsit
SsKritt tlultsn, vsii vir nook äisss unä jsns, mit unssrsr
politisstien VsrAanASnKsit snA verknüpfte Sitten unäöskräusns
KsiKsnultsn voiisn? Liegt äsnn äis LntvisKIunFstaniAksit
sines Volkes äurin. äass «s siek IsisKtsn Herzens Ksstimmen
lässt, HIlss üosr lZorä zu vsrksn, was niekt naek äsn nsusn
Idisorisii zuZssennittsn ist, äass ss äus Lsbsrlisisrts sekon
äurum als unzsitgsmüss unsrksnnt, ^vsil ss niekt von Ksuts ist?

Nsin, ?it., äas rüeksictltsloss 1>lisäsrrsisssn äss Ls»

stsiisnäsn, äus vollstänäiZe Lrseilsn mit äer (Fssekiente,
äus nustigs Litern nusti nsusn Lormsn, sie sinä im Kegsntsil
äis srklärtsstsn Lsinäs jsäss gssunäsn LortsLiiritts», eben

äarum, vsil äsm NsuzusoKaffsnäen sins Siekers Urilnäl!i>>«
unä tolgsvsiss uusti äis LsKsnsfäKiizKsit tsKIt,
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Xur äikdsnigsn 8tu»,ts» unä iZscnts»1nstitutiönsn sinä

von Duusr, vsisbs so reekt sigsntbsb aus äsm VoiKs Ksruus»

gswuskssn sinä, vsloks »ien unisknsn an ssin tistinnsrstss
>Vsssn, an ssins voiitisebs LntviLkiungsiZSssKisbts, 8« voll»
Kommsn uusn sing Vsi'tussunA in rsin visssnsskuftliensr ös»

zisbung nuoii Lorm unä Inindt srssksinsn mug, so mungsi»
Kutt wirä äissslbs in äsr ^VirKIisKKsit ssin, wsnn sis äsr Kssstz»

gsksr niekt kür äas Volk, «is ss isibt unä isbt, sonäsrn

vis äusssibs naeb ssinsr HnsieKt ssin soiits, gssekuffen buk.

Disss Orunäsützs, riobtig vsrstanäsn unä siniieb xur
^nvonäung gsbraskt, Konnsn unä vsräsn uuek nis vsrstosssn

gsgsn äis nickt minäsr IzsrseKtigts ^ntorcisrung an sin VoiK,
unäsrssits ubsn Lutzungen unä dsbräusksn onksrviiiig zu
sntsngsn, vsi«i>«, ikrsm Wsssn nusii, mit äsm unk ailsn 6s»

bistsn msnseidiobsn WirKsn» unaufkaitsumsn i?orts«britts un»
vsrsinkar sinä,

bnsntwsgtes Lsstbuitsn un äsm anerkannt Outsn äsr bs»

stsiisnäsn Lissstxs, ubsr sbsn so sntssnisäsnss Linstsiisn tür
jsäs zsitgsmüsss Nsusrung, Hcbtung äsr vorwärts strsbsnäsn

^ugsnä vor äsn äureb äis brtabrung bsvükrtsn, äus sittiiebs
unä gsistigs Lsbsn äss VoiKss stützsnäsn 8utzungsn unä Vsr»

truusn äsr ältsrn dsnsrutionsn in äis ^uknntt, äus sinä äis

Ltrunäbsäingungsn für äus dsbngsn sinss VsrfussungswsrKss,^

Im rnkigon, bssonnonsn Lortsoliritts bestand LotK's
L,ogramm. Hut' versokiodeuen (Gebieten des ött'entdobun
beben« wirkte er iu diesem 8bme.

Hm 24. November 1872 sagte bandammauu 8uttsr
bei der Lro'ffnung des grossen Lutes, es sei auob im
Hppeuzoderiand clor Zeitpunkt gskonmien, uus der lange
eingenommsnsn pa8sivsn8tsilungin stuatdobsn Hngslsgsn»
beben Ksrauszutrutsn, Lr daokts dubsi KauptsäoKiioK nn

dis Lsbung dss VolKssobuiwsssns.
Hnpenzed Husserrbocisn bssass eine seoKsMKrigs obb-

gntorise.be HIltagsseKuis; LortldiduugssebnieufeKIteu noob,

Du stellts dis DundsssebulKommission unter LotK's Vorsitz
dem (Brossen Late dis Hnträge:



1. Ls möebts derselbe die HIltagsseKule auf sieben

.labre, vom 6. bis zum 13. Hltsrs^abre ausdebnen
und «ugleieb dis Lebungssebulzsit vsrdoppsln,
beides «bligatorisek für abe LrimarseKuleu.

2. Ls möebts derselbe uuter Ledingungen, dis srst
noeb su vereinbaren wären, für Lortbildungs-
sebulsn Lräinisn aussstxen.

Lisss Hnträgs wnrdeu dureb eins auf das lZleiebe
binsielende Liugabe der gemeinnützigen (ZesedseKaft, in
weieker Lotb damals den Vorsit« tukrte, uuterstiitzt. Im
gleieben Kinns spraek sieb die KtandesKommission aus
und als Lotb im Llrosssn Lat eine Lsds Kielt, iu wslebsr
sr betonte, dass bessere Lddung «u besserer Lxisten?
tükro, wurdsu dis Huträgs von, 6rosssn Kats angsnommen
(26. November 1872).

8o freudig dieser Lsselduss von versekisdsnen Ksitsn

bsgrüsst wurds, so gab es doeb auek Ksktige Opposition
dagegen. Im Waldstatter Lade fanden ain 12. danuar und

am 9. Klar« 1873 VolKsvsrsammlungsn statt, dis von ein

paar Kundert Lürgern aus Lerisau, Lundwil, Ktsiu, Wald-
statt und Kebwedbrunn besuebt wurden und in woleken

giftige Ktinimsn gsgsn dis neuen Kebulurtibel laut wurden.
In ssebs dakren Könnten die Linder genug lernen, Idsss

ss; bsi denjenigen, die in dieser Xeit niekts lernen, wird
auek im siedsntsn niekt viel «u srrsieben sein; dis Linder
müsssn bellen, den Lebeusuuterbalt «u srwsrbsn, ssssn

gslis noeb vor dsm Lsrneu und dis Welt müsss „gwsrebet"
sein. Die Volksversammlung riebrete daun eins Letition
an den lZrosssn Kat, dabin lautend, die Landsgemeinde ssi

anzutragsn, ol) sis dis bisberigs Kebulverordnung, welebe
seebs ^abre Kebulseit und Keine Lurtbilduugssebulen vor-
sab, «um liesst« erbeben wolle. VsrgebiicK Kattsn dis
bsidsn Landammänner Kutter und Lotb im Aufträge dss

(Brossen Latss und dsr KtandesKommission iu leutsn eine
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Lntsrrscbmg mit vier Häuptern 6er Waldstätterversanm!-

lung, um sie «u bewegen, von ikrsr bildungsgsbässigsn
Petition abxustsksn. LartKöptig Iisstandsn dis bstrsdsndsn
Nännsr darauf und sandten au dsr folgenden Landsgemeinde
am 27. Hpril 1873 den HItrieKter LnöptsI von Lundwil
als ikren Vertreter auf den Laudsgsmeindestuld; ^jsnsr
versuelde dem Volke den Inbalt der Petition beliebt «u

inaeken. Lotb, der die OeseKätts leitete, antwortete dem

HltrieKter uud bat das Volk, os möge die Lortsebritts-
bsseblüsse des (Brossen Lates niclit zu nielite maelien. Lie
Hbstdmmmg erfolgte und freudigen LbeKes uud mit ge-
Kobeuer Ltinune Konnte dsr bandammann verkünden, dass

der Antrag der Lstenteu mit grosser NsKrbsit vsrwortsn
ssi nnd dis Landsgemeinde den sis ebrenden Lewsis gs-
lsistst bade, dass sie dem Lortsebritt liuldige.

Hueli das Nilitärweseii, da« damals noeb «mn grössten
psds Kautonal war, gab Lotb Arbeit iu Lüde und Lulle.
Xwar sab man, obgleieb der 6edanKs in dsr Niütäi-
Kommission autgstaueld war, von sinsr potalrsvision der
Kautonaisn Uditärorgauisation ab, da sins nsns sid-
genössisebs Legeluug dss Nilitärwessns in Hussiebt stand.

Lingegen Kam damals ein Oesst« Uber dsn NibtärpllieKt-
ersat« «nr Ausarbeitung, das LotK befürwortete uud das

von dsr Landsgsmeinds dss .takrss l873 mit grosser
Nebrbsit angsnommsn wurds.

H,u,dr an KireKlieben und religiösen Prägen naKmLotb
eitdgen Hntsil. Lr besuekts vsrsekisdsus Nals dis appsn-
«slliseksn 8/noda!sit«ungen, griff ausualtmsweise in die
Diskussion ein, übsrlisss dis Lntsebeidung jener Prägen
aber den Persönlichkeiten, welebe da«u berufener waren
als sr. In soleksn Läden «eigte ss sieb, wis Lotb mass-
volle und bssebsidsne XurüeKKaltung «u üben wusste und

wis er niokt meiuts, ais Lsgisrungsrat in alles Iduein-

regierst, xu inüsssn.



LeKam Loli, als Nitgdsd dsr selnd-, Li,e>ien- und

^lditiirkommission sinsn tistgskendsn LinbdeK in dis

VsrwadungsgsseLättedes Landes, su lernte er als Präsident
des Kantonalen VerKöramtss, als Vorsitzender 6er.lustiz-
nud als Mitglied der LKegerieKtsKommission das OerieKts-

wesen von (trund not Kennen. Line ungokeure XaKl von
Prozesse» uud Lrteden Katte er «u studieren und jeden-
ddls war idin auek diese Leite ssiner amtlieken pätig-
Keit eins gnts VorseKule tur ssins späteren diplomatiselisn
Hutgaben.

Lolli» auitdebs Tätigkeit erstrsekts sied naturlieb
aueb aut Dinge, weleds niekt direkt in den Kreis .jener
Lomndssioneu gekörten, iu weleden er sass; so gab er
sied «. L. nrit dem Stensrwsssn, den HsseKuranxtragen
und dem Antrag bstretls dsr dlrundong sinsr Kantonal-
dank ad. Li» ueuss stenergesel« und ein VurseKIag «ur

Verbesserung des Kantonalen HsseKuranxwesuns worden

an den Landsgsmemden von 1873 nnd 1875 vsrwgrten,
wokl aber bosobloss das Volk au dsr lstzteru tigmeinde
ndt grosser Mebrbeit die Lrriebtuug einer LauIonad>anK.

Der OsdanKe, eiue soleks xu grnnden, war im Sebosss

des VolKsvsrsins aui'gstanekt. Dieser riektets im Herbst
1874 eine Lingabe daritber an deu (Brossen Latz Ider
wurde dis Laebs in dsr Lsbruarsitzung dss .lakrss 1875

gutgeksisssn und sekon an der tolgsndsn Landsgsmsinde
gab das Volk seine Linwidiguug daxu. In jener Kession
dss Llrossen Kates Katts Kolli sin wiektiges und dureb-
seklagendes Votum dir die LantonadianK eingelegt und
insotsrn dart er mit uuter den Lördsrsrn dieses Institutes
genannt werden.

Hlle diese tortsebrittdeben Nuusruugsn aut dsm lZe-

biet« dss Kantonalen Staatswesens gleieben li isoben Läeben,
welebe Kleine <Fetdde er<luieken und neu beleben. I'äeKe
ersekeinen absr gegenüber einem grossen Stroine. der ein
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gauzes band bednebtet, als Klei» und unbsdsutsnd. Liiisin
soledeu, die ganze Scbweiz »eu beisl)s»deu Stroms ist
die Levisiu» der llniidesvsrt'assung des .labros 1848 zu

vergloiebe». Sie erlulgte i»> .lalire 1874, ?.ur z^sit also,
«,1s Lotb als Ve>'tr<'ter seines IlalliKanions d» Ständsrato

sass. Lotli dat. am Xustandebonnllen der neuen Ver-

tdssung mitgewirkt und dies didrt uns dazu, Lotbs lätig-
Keit a!« Ständgrat zu eliarakterisieren.

Lotb lolgte als Stäudgrat, seinsm Vater. Hls äedter

Liplvlnat, der in einer Versammlung niedt udgr wenig
spriebi, i,evur er die Nitgdsder derselben, idre Hlisiebten
uud Lendenzen Keimt, grd't' aued Lotb anlanglieb wenig
in die Verhandlungen ein. Lrst im Verlaut von .laliren
trat er im Ständerat melir bervor und als er aut dem

bestell Wege dazu wai, eines der eddiussreiebsten Nit-
gdedul' zu weiden, trat ibn der Hut naeb Lerlm,

Wenn er das Wart ergrid, sa buiebte man gern seinen

saebdubeu, in der barm gemessenen, alier durebaus Klareu
und deu Nagel aut den Lopt trettenden Voten. Dabei
verseball'te dun die genaue Kenutuis der tranzösisobsn

Spraebe den niebt zu uiltersebätzenden Vorteil, dass er
sieb derselben aueli im parbmientariseben Lainpt tast
wie dss Deutsebsil zu bedienen vermoebte. So Kam es

einst vor, dass der t'rnnzösisebe Lel'srent einer Kommission,
weiebor Lotli aueb augebörte, in dsr Vsrsammiung zu
ersebeinen veiKindert war. Lotb spiAng dir ibn sin und

besorgte das Leterat ex tempore in disssendsm Lranzösiseb.
In verselliedsnsn ständsi'ätüebsn Kommissionen war

er ein geliebtes, arbeitsames, gewissenbudtos Nitglisd,
Lr war unter anderm iu der NidtärKomndssioii, in den
Kommissionen tur das LabriKgssstz uud tur den Nieder-

lassungsvsrtrag mit Lsutseblsud tätig.
Hm 5. .luni 1876 wurds ibm das Vizspräsidiuin übsr-

tragsu. HIs sein Lreuud Laltter ibiu dazu gratuliert batte,
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antwortete ibm LotK: „lob weiss gan« gut, dass ss sieb
Kaum 6er MuKe lokut, von meine» Leistungen «u sprecben
und dass iek «. r>. in 6er Bundesversammlung sine sebr
bssebeidsns Lodo spiele. Doeli bade ieb 6is Osnugtuung,
dass eben mein gutsr Wids, in meinem bescbeidsnen

Wirkungskreise etwas «u leisten, anerkannt wird, und
oaeb 6issei' Liebtung Kat miek meine WabI «um Vi«s-
Präsidenten 6ss Stäudsratss gstrsut. Sis I,at miek auel,

t'tir 6sn Kanton gstrsut, 6em seit clsm Lsstebsn 6ss 48er
ttundes nook nie 6is Lbre 6er Lräsideutsebad eines 6er
Iieiden Löte «u Led wurde" (2d. .luui I87d). Lotb wurde
t877 als Präsident geamtet Kaden, wenn dm niekt ssins

Lerutnng «um Ltesandten in Lsilin 6em Vaterland ent-
tnbrt Kätte.

Wenn LotK «u dsn ständsrätbeben Sitzungen in Lern
weilte, Konnte sr alte LsKanntseKattsn uud bisundsekatten
anttriseben und neus grlmden. Lr stand mit vielen Mit-
gdsdern dss Lundusratss, dss LundesgsrieKtes und der

Lundesversammlung iin persündekeu VerKebr, so mit
vVslti, Dubs, Norsl, Hugustin Leder, vor allem absr scldoss

er sied au ssinsn damaligen Lodsgeu im Ständsrat und

spätsrsn LundssKau«lsr Lingier an, mit dsm sr die im
Late vorkommenden podtiseksn Lragsn Käutig vorder
KospraeK.

HIs LotK im Ständsrate sass, war dis Lovision dsr
lZundssverldssung des ^akres 1848 die Lauptautgabs,
weleke dis eidgsnossisedsu Läte dssekättigte. Lie Ver-
Kanddmgsn im Ständerat tdnden besonders in deu ersten
Nonaten des .labres l872 statt. Dsr ^ungs LotK spielte
dabei eine Kleine Lolls, doek trat er immer mit Leder-
«eugung dir dis Stärkung der Luudssgewalt eiu. Lr war
ein HnKäugsr der Devise: „ein LeeKt uud eine Hrmee."
Lr trat tur die Lordsruug de« Sedulwesens sin, er war
mit dsr Hbsenatl'ung der ttkmgsldsr und dsr Lsseitigung
dsr podesstrst'e einverstanden.
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Hm 12. Nili 1872 sollt« die Volksabstimmung iiber
das neue >VerK stattduden. In clor gan«sn sebwsi« warsn
dis Lrsunds mici bsiiids dsr rsvidisrtsn Vertassuug tätig,
um das Volk «u beeintlussen. Lotb enttaltete iu ssiusm
LeimatKanton oinu rege Wirksamkeit, um ssins Nitbürgsr
da«u zu l,ewegou, dis usus Vsrtassung an«unelimsn. Hm
ld. Horil 1872 bislt clsr (Grosso Kat «ur Lssprsebung
dsr Liindssvertassungsrevision sins ansserordontliede

8it.«n»g in tlsi'isan. Lins luntstündigo Islmat'ts LisKussiou
tand statt. In sinsm langen Votum grill' Landamniann
1)r. /iirekei- von Lsrisau clas usus Werk an, und ss war
Lotb ld,srla»sen, disssm strsiibaron Lsinds des Lvtwnrt'es
«u entgegnen. Lr betont« nntor anderm, dass dissei,wsi«er
und <I!e Hpoei,«ede>- init der Hnnabme dei' neuen V^sr-

t'assung nielit mit iler Vei'gangenduit drecken, dass die
Midtär«entrali«aiion eine adsolute Notwendigkeit sei und
dass der sebnlartikel dsslialb wünsebbar sei, um den-

jeuiguu Lantotien I>ei«iiKomiuen, die im Kebulwessn be-

liarrdeli «ui'üeksteden.
In ^susn Woeben wurde dis Lundesrevisionstrage

aueli in versebiedengii VolKsvsrsaminlungsn im gau«sn
I^ande Kesproelien und vielerorts legte Lotb ssin Votum
im sinne dsr Hnnabins ein, wis «. L. in VolKsvsrsamm-

dingen in dei' „Lrone" in Lrogon, in der Lirebe in Leiden
und Lerisau und im „Lössd" in Lnbler, wo or mit einer
bei ibm seltenen Legeistsrnng tür dis neuen Ideen ein-
trat. Mit besundsrsr ^Värms bsbandslts er dsn.Issuitsn-
artiksl. „Wiibrend bisber nur der Orden »Is soleber ver-
liotou war und den einzelnen (Gliedern dieser Ossel,scbatt
ibr vsrdurblielisr Lintluss ant Lrziebung uud Lildung
nielit versagt werden Konnte, ist es M«t gelungen, jeden
sin«slusn .Issuitsn aus«u8ekdes86n. soleb ein HrtiKel
adein sebeint inir der MüKs wert, dass man sieb lange
besinne, bevor man sieb entsekdosst, das Oan«s «u vsr-

3
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werten. Der .lesuitenartikel bil6et eine der seltensten

perlen 6er neuen Bestimmungen." (Hpnenzsder Leitung
vom 8. Hpril 1872.)

In 6er Abstimmung 6es 13. Nai 1872 wurds 6is
neue Verfassung vom sebwsi7,sriscben Volke verworfen.
Hueb im Kanton Hpnenzell Husserrlmden stimmte dieNeKr-
«akl 6sr Lürger gegen 6en revi6ierten Kntwurf(<l375 Nein
un6 3801 .la).

Nun inaebte siek aber 6!e lzundesversammlung in
6en .lakren 1873/74 daran, einen neuen Kntwuid tt.us7.u-

arbeiten. InzwiseKen war im Hnselduss an 6ie tdiddkl-
barkeitssrklärung 6es papstss iu 6er SeKwei« wie anders-

wo 6er sogenannte Kulturkampf ausgebroeksn, 6er in 6en

Katboliseben bandssteden 6ie Llemütsr stark erbitzte.
Hueb in protostautiseken Kantonen, wis in Appenzell
Husserrlioden verfolgte man 6is Bewegung mit Hufmsi'K-
samkeit un6 ss 6rängts Kotb, sieb über disss öaebs aus-

«uspreebou. Kr riebtets an die ban6sgemein6s dss .labrss
1872 uuter anderm folgende Worte an seine Mitbürger:

„Isn glaube, lit,, sins LKrsnutdeKt ^u erfüllen, «snn
ieb von disssr Ltslls aus unssrn krsisinnigsn Kstnodsobsn

tZundssgenosssn, dis mutig dsn gsistigsn Ks.mpt gsgsn clis

bsbrs dsr päustliebsn linksblburksd. autgsnommsn babsn, sin

aufriobtigss DlüsKaut zurufs,
^sns Nännsr, jene üsmsindsn, nnd dis clsnsslbsn treu

2tir Leite stsbsnäsn Kuntonulsn und sidgenüssisensn ösbördsn
liubsn sislt durek dir tsstss Huttrstsn um dis dluubsnsfrsibsit
und dis Erkaltung dsr KürgsrbeKsn Itsebts dsr Cidgsnosssn
in bobsm Nasse verdient gemaebt.

Dsr rvsmnk nut. nun bsgonnsn, Kart ist absr dsr Wider-
stund und müebtig das um dis Lrkultung ssinsr vsrdsrb-
lieben Crrungsnssbaft bssorgts Papsttum,

Nuss uns aueb als öürgsr eines fast aussekdsssdok

protsstantisebsn bandss dsr (ZsdanKs fsrns bsgsn, uns in
dis innsrsn Ddfsrsnxsn dsr Katbolisebsri Kirebs sinxumiseben,



35

so mo'gsn dock unsers Nitsidgsnosssn vsrsisksrt ssin, dass
das Volk von Hnpsnzsd Husssrrdodsn, clis voldisens ösdsutung
<lsr llsvvsgung vodkouunsn srksnnsnd, mit varmsm Intsrsss«
drrsn nutriotissdsn Lsstrsbungsn folgt. ^

I)i« Levisiunstround« giengsn nun üusrad sit'rig daran,
clsrn nouon Works Hndängsr «u selmd'eu. Ler Ledwei-
«sriseliu VolKsversin würd« gegründet, wslelisr sion dis
Hulgads stsdte, dis Lürger dir die Hnnadme des Lnt-
wuri'ss su gewinnen. Lotd gedürts dessen Husselmsse

an und er wollte aued in seinsm IlsimatKanton eins
LsKtion clss Leliwsixeriseden Volksvereins gründen. Lr
erliess in, Lrüd^atir 1873 ein Zirkular an die anpsn-
«ediseüen l^esevercdne, in weleliem sr dissslden auf dsn
8. ^uni l873 in die ,,ldnds" in Lsut'sn «ur Lssoreelumg
disssr Lragu einlud. I)ie Lelsgierteu-Vsrsamndung fand

statt uud sie uri<lärt« sied für die (Gründung einer soledsn

LsKtion; ein InitiativKoinde mit Lotd au der L'idtxs wurde

gswäliit. Liesss srdess in der Hpneu«eder«situng sinsn
Hufruf an die Lreunde dss Lortsodrittes mit der Huf-
furderung uud dein Wuuseds, es möedtsn sied in allen
tZomeindsn des Lantou« l'Ssedseüaden und iVlänner linden,
weledu die ersten einleitenden Ledritts tun, um den appen-
'/ediseden VolKsversin rseld dald in's Leden «u rufen.

ver Wunsel, gieng in Lrdiduug. In allen tiemsinden
des Kanlons dogann regs Tätigkeit, iiderad srklärten sied

Lose- uncl andere (Zesedse>,afteii, sowie einxelns Lsrsonen

dereit, dem VoIKsversinl»d«utreten nnd in wsuigsnNonatsn
«iddte disssr Uder 50 Lektionen mit «irka 2000 Mitgliedern
aus allen tüauen des Landes.

Luldstverständded wnrden nun im folgenden Winter
überall Versanmdungen abguliaden, disLundesvsrfassungs-
rsvisiou wurds ussoroeüsn und «mploklsn, das Volk auf-

gekiiirl.



t?lsiob«sitig war Lotb im Lantonsrats in dieser 8aobs

tätig. In dsr 8it«ung vom 16. Mär« 1874 maobts er einig«
LsmsrKuugen «um neuen Vsrfassungsentwurf. Lr ««igte,
wie die Vsrbandiuugen iu Hern einen vsrsöbndeben Lba-
rakter trugen; auf beiden Leiten wurden Lou«sssioneu

gemaebt, aber duei, ist der Lntwurf ein Werk de« Lord
sebrittes. Lis Miiitär«sntradsation ist etwas besebränkt,
dis Vsrwaitung grossenteiis dsn Lantonsn bsiasssn. Lie
Linbsit dss Leebtswesons ist aut dis allgemeinen Ver-
bsbrsverbäilnisse «urüokgsdrängt. Nun begnugts sied

mit dem takuitativsu Referendum, da man das obli-
gatorisebo als sin noed «u gewagtes Lxpsrimsnt bstraebten
würde. „Die LsdgionsartiKei sind das 8al« dss nsuen
Lntwurms; unssr Volk wird mit Lrsudsn datdr siustsbsu.
Der 19. Hpril wird ein 8ol,ioKsalstag tür dsu Lantou
worden. Lr bat «u entsobsi<Ien, ob Hnpeuxell Ausser-
rboden ternerdin «u den froisinnigdiberalen Miteidgenossen
gskörsn oder dsn Lltramontanen sieb ansebdesssn will.
Lolssn wir, dass unser Volk erksun«, ant weledsr Seite
sein uatürdeker Liat« ssi und daber auel> Luu«sssionen
«u maebsn wisse, weiebo dis revidierte Verfassung von
ibm verlangt." (Hppenxeiiur Zeitung 17. Mär« 1874.)

Der 19. Hnrd 1874 braebte Lotl, uud aiisn Levisions-
freunden Leiobnung. Ler neue Lntwurf wurde vom
8obwei«ervolKe mit grossem Mebr angenonimon (340199 .ia

gegen 198013 Nein) und diese« Mai standen auob diu
Hnneu«sllsr von Husserrboden mit 9858 annskmenden

gegenüber 2040 verwerfenden 8timmsn auf dsr 8sits dss

Lortsebritte«.
Lreude ertudts nun die freisinnigen Lidgenosssn und

Lotb feierte in gebobsuer 8timmung mit den Lreudigen.
In leuien wurds eins Leier veranstaltet, deren (Zlan«>

punKt sin rot bslsuebtstss Lreu« war, da« auf Lröbliobs.
sggaufgsstsiit war uud dessen tLau«sogar autdeu deutsobsn
Lt'sru dss llodsnssss wabrgsuommsn wurde.
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Kolks Stimmung drüekt am besten clor Hntang der
Keilo aus, die sr am 26, Hpril 1874 an clor Idauds-

gemeinde in lrogon Kielt.

?it.!
„I?rsndig srrsgt srtülls isk Ksuts äis mir dnrek msin Hmt

gskotsnsddiskt, äis oräsntdoks dunäsgsmsinäs äss ZuKrss 1874
zu. srüttnsn. In trsuäigsr Stimmung ssiä unsk IKr ^ds KisKsr-

gskommsn, äis IKr am siägsnössiseksn LKrsntugs änrek Lusr
gs«iektigss „l^s." jsnss Ksäunsrns«srts Nissvsrstünänis ganz
nnä gar gskoksn, äas äsn Kanton Hrrvsnzsd ItK. ssit äsm
12, Nur äss ^talrrss 1872, «snigstsns äsrn ^rissksins nusk,
ssinsn nutürlisksn VsrKünästsn sntfrsmäst Kat, OKns IZittsr-
Ksit nnä im Vsrtransn ant äis Loyalität äsr siägsnüssissksn
unä Kuntonulsn LsKöräsn, sowis Lnrsr Llsgnsr vom 19, Hprd
«gilt KotksntdsK uksr unsk IKr nntsr uns, äis IKr, sntgsgsn
äsr grosssn NsKrKsit unssrs VolKss, tür äas unvsränäsrts
LortKsstsKsn äsr Vsrtassung vom lakrs 1848 Lurs Stimms
ubgsgsbsn KaKt. Nnr in äisssr Voruussstzung Künnsn «ir
uns Ksuts so rsskt von ganzem Ksrzsn trsnsn.

Wsil «ir aber äisss Kotfnnng KuKsn, «sil «ir äsr bsbsr-
«sngung IsKsn, äass äis nsns Lundssvsrfassung, sinmul ins
IZInt nnä dsksn äss VolKss üksrgsgungsn, alls LsfüreKtungsn
KsKsn «ird, äis EneK vsrunlusst KuKsn, sin „Nsin" in äis
drns zu lsgsn, so ist nnssr ^uksl sin nngstrübtsr. Wsil
«ir uns Ks«nsst sinä, nnssrs rZnrgsrptdsKt xnm Nntzsn nnä
Lrommsn äss gunzsn Vutsrlunäss unsgsükt zu Kubsn, «sil
«ir äis IZsruKigung in uns trugsn, äass «ir Ksirisn burtsiukt
äsr ös«alttätigksit Ksgangsn Kubsn, sonäsrn äass «ir im
Osgsntsil tür äis Lrdultung unä Ervvsitsrung äsr KseKts nnä
1?rsiKsitsn ullsr üsktsn Liägsnosssn singsstunäsn sinä, äurum
frsusn «ir nns ans gunzsr Sssls/

.letzt musste daran gedaedt werdeu, clis avvenzsdisekö

Verfassung clor uoueu IZundesveidassung anzupassen und
sis mit deu Kordorungsn der Neuzeit iu LinKlaug zu

dringen.
Wioderliod maekte KotK deu Kantonsrat uud das Volk

daraut aufmerksam, dass eine Kevision der Kautoualsu



Verfassung rZedürinis sei. Der OedanKe fassts allmälig
Rodsn; derKantonsratdeseKIossin derpsbruarsit«ung l875,
dem Volks dis Prags clsr Vertsssungsrsvision vor«ulegen.

Hn dsr näebsten Landsgeineinde trat Kotb mit warmen
Worten kür dieselbe sin uncl clis Oemeinds liesebloss mit
grossem Nebre, clie Revision sei vgr«u»ebmen.

Kin Revisionsrat von 28 Uitgliedern wurds gswätdt
uncl Rotb an dessen Spit«e gestsllf. ZunSiebst wurde eins

engsrs vorberatende Kommission von 7 Nitgliedsrn be-

slsld, wslebs aueb wieder von Kolk gelsitet wurde.
Das neue VerfassungswsrK wurds l875/7d ausgeardsitst.
Knssr .Staatsmann war dsi disssr gau«sn Hrbsit dis am
meisten massgsdende RersöndebKsit und die neue Ver-

tassuug war dauvtsäedlieli sein Werk. Sie wurde nacdi

folgenden Orundsät«en aufgestellt:
Kormoll gieng man daran, mit der alten, etwas sebwsr-

fälligen HusdrueKswsiss cler früliersn Vsrkassungsn «u
dreeden und den Std cler modernen Snraeld'orm an«u-

passen. Hueb in dsr Kintedung der Verfassung ordnete
man sied den nsusn Vsrdältnisssn an, indem man dis
allgemeinen Bestimmungen, di« sogenannten strundreedte,
vorausscddekte, und den übrigen Stolf in die (Gruppen

politisebs ReeKte dsr Kürger und WaKIbssrimmungsn,
Organisation und Rstuguisss dsr ödsutlieben Oswaltsn,
Rsvisiou der Vorfassung, tsilts.

Natsrisd dislt man sieli an Kolgsndss:
Lrlsiebtsrung dss bandreebtes und (zemeindeliürgsr-

reebtssrwerbes, Vermittlung des Kebsrgangs vom Kürger-
prin«ip «um Kinwubngrprin«ip im Hrmenwesen, Ver-
wirKdedung dsr Orundsät«« der Rundesvsrlassnng im
Sedulwsssn und Ksgudsrung dured ein Ossel«, RsscbränK-

ung des Hmts«wangss, VsrsinfaeKung des Osriebtswessns
(«. K. Verminderung dsr Instän«sn),H.upäSsung des Kireben-
wessus an dis Hntordsrungeu der Zeit, onus die Randes-
Kirebe auk«uksben.



Hn der progusr paudsgsmsiuds cles dabrss 1876

wurde die neue Verfassung dem Volks vorgelegt und init
grossem Nenre verworfen. Pin neuer Ksvisionsrat wurcis

gswäblt, cior sied tast ans den gisieben Ndgdeder» wie
der ade zusammensetzte; Kotb tubrts wieder deu Vorsit«
sowobl im Oesandrat ais in dsr engern Kommission.
Kiebt eiugosednebtert dureb dis 3eldanns giengen die
Älännor wisdor an ibre Arbeit. Kotb betonte in dsr Kr-
öd'nnngsreds, man babe in dem neuen pntwurts dsm
VolKswidsn wold Konzessionen zu maeben, man müsse
dabei alisr untsrsebeiden zwiseben pi'inzipiedsn und neben-
säeddeben Punkten uud dürte sieb uiebt verleiten lassen,
sinen KüeKsebritt z.li >un, wo dsr Kortsebrdt geboten
ersedeine. Im brüb^ubr und Kommer 187t! wurde der

usus pntwurt ausgearbeitet, der sieb den geäusserten
VoiKswünseben anoasste. 80 wurden namentded die Ke-

Stimmungen über das Keebts- und Hrmenwesen abge-

äittiert; vou den trübern Postulaten mnsste das sins und
andere umgeändert oder laden geiassen werden, aber
trolzdem be«leutst« dsr umgsarbeitste Kntwurt' noeb einen

grossen Portsebritt gegenüber dsr aitsn Vsrl'assung. Hm
l5. <)Ktul>or 1876 wurds sr an siner ausssrordsuldeben

bandsgemeind« dsm Volks vorgsisgt und gutgsbsisssn.
Nsben der amtlieben päligkeit widmete Lotb Kratt

und Zeit einer Ksibs vou andsrn Kssebältigungen zum
Wolde und zur pördsrung dss Kandss und seiner Re-

wobner. In erster binis mögs bier seine Hetätigung in
der avveuzsdiseben gemeinnütxigeu Oosedseilalt genannt
werden.

8sit ssinsr ldebersisdslung naeb Peuldn gsdörts er
dsr gumeinnidzigsu Osssllsebatt an, der damals Ktarrsr
öion vorstand. Disssr zog 1872 naed Zürieb nnd an
dessen 8tells würd« tast einstimmig Kotb als Präsident
der Osssilsedatt gswäblt. Kr bebisit dieses Hmt, bis
er 1877 naeb Dsriin ging.
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Dsn Standpunkt, dsn Kotb als Vorsitzsudor dsr ge-
meinuidxigen Ossedsebad vertrat, ssigsn am besten die

Krödnungsworte, die er an der Hauptversammlung im
,.böweu" in Hppsuxsll 15. .luni 1874 dielt, in wslobsn
er »seb dem LrotoKollauszug loigsndss sagt«:

„Osr ZwseK dsr össsdssbatt ist Kurz 2Uss.MWsngskg.sst

Lürdsrung dsr VolKswobltsKrt, dabsr ibr sils Lsldsr zur
IZsarbsitung ottsn stsbsn. I'obtiK will sis bsidek niobt trsibsn,
sieb niobt mit pobtisebsnlagsstrugsn bsbsdigsn, wobi absr
sueb Kisr mitzuwirbsn, d. K. dis Oürgsr in dsn Stand zu
sstzsn, dis ?sgssdagsn im riontigsn bisbt sutzukasssn, muss
sis uns.lzls.ssig im Hugs IisKsItsn. Ois soziale Lrsgs Kar tür
sis sbsnislls WisKtigKsit, dssglsisksn das SeKul-, KiroKsn-
und Hrmsnwsssn und tibsrs.II bat sis dis Initiativ« zu sr»

grsitsn tür grossrätdsks, dsn wukrsn Lortssbriit Ksbsnds
lZsssKIüsss."

Die Tätigkeit der goinsirruützigsn (xsssdsebatt war
damals eine rege. Die LezirKsKranKeidmuser in Herisau,
lrogen, Keideu und Appenzell giengen ibrsr Vodsndring
entgegen, dir die Ksttungsanstad Wiesen wnrde eine an-
sskndeke tinau/.iede Unterstützung dureb den Staat er-
wirbt, das SeKuIwssen wurde gefördert, die Krage über
dis Versorgung dsr OeistssKranKsn wurde an die Kund

genommen. Nag aueb Kotb bsi diessu und andern aus
dsm SeKoosss der ldesedsekatt bervorgsgangenen gemein-
nütsigen Bestrebungen niebt immer direkt beteiligt
gewesen sein, so war es vislloiebt doeb mebr als Zrdad,
dass in der Zeit, in der Kotb das Hppenzederlaud politiseb
leitete, aueb ant den, (Gebiete der tziemsinnützigkeit be-

sonders rsgss bsben berrsebte.
Die uusrmüdliebe Knergis und säbs Ausdauer, dis

llotb au dsu lag lsgts, als er den appenzsllisebeu Volks-
vsrsin gründsts, ist sebou srwäbnt wordsn. Disssr Versin
spislts damals eins grosse Kods im poldisebsu bsbsn

Hppsnzulls, sowobl aut dem (Gebiets eidgenössiseksr als
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Kantonaler Prägen. Iinmer und immer ermabnts Kork
dis Nitglisdsr, niebt lässig 20 sein, mitsubeddu an allen

Lsstrsbungsn dsr tZssetsgeliung und des Vsrtassungs-
wessns. Nid der Zeit traten swisebsn der appsnssldsebsu
Sektion nnd dem seliwsissrisebsn VolKsvsrsin Oidersnsen
ant. Nan Idelt im Hppensederland den sebweissriseben
Veriiand tür ioeksr nnd den Zsntralanssebuss tür lässig
und da man dessen Hnsiebtsn mit denjenigen des Hopsn-
ssdsiwolkss als nielit übereinstimmend ansad, so wurds
am 20. Hngust 187t> auf sinsr Hbgeordnetenvsrsammdmg
im „böwen" in Speieder I>esedl«ssen, man wolle ans deni
sebweissrisebon Verband austrstsli. Naeb Kotb's XVsgsug

ans dem Hpponsellerlaud l>dsb dsr Vsrsin dis sur liegen-
wai't tortbesteksn.

In den 70er .labren wuiden dis erst«» pisunbalmen
im Hppensederlande gebaut. Das ldintsrbmd srbielt su-
uiiebst die Streek« WinKsln-llsrisau, die bald bis naeb

ldrnäseb verlängert wurde. Im Vorderlauds entstand dis
Linie Korsebaeb-tleiden. Nim liidsn die Landaniinänner
Sutter uiid Kotb sins Versammlung iu dsn tdastbot sum
Kselit in St. tiidlsn ein (10. November 1872), uin das

Projekt sn bespreeden, wie <las Nittedand mit St. (-aden
dureb eiue sebmalspurige pi«enbalm ve>buuden werden
Könnte. Kotb wurde sum bräsidenten des IndiativKomdes
gewiibit, welebes die Prüfung und die Pördsrung dsr
Hngslegeiilisit an dis Land nsliinon sollte. Die Saebe

gieng laiigsam vorwärts und erst als LotK sebon längst
iu öerlin war, wurde die geplante Labn von St. 6aIIen
naeb tiais gebaiit.

llis und da nabm Kotb aueb an t'sstdebsn Hnlässsn
tsd. HIs «m 14. ölai 1871 m Herisau die appensedisebe
6ewerl)eauLStsduug eröffnet wurde, welebe sin übsrsiebt-
liebes Ldd dsr gesamten Kantonalen lZswerbstätigKoit
in Handwerk und Industrie vor Hugen stellte, drüekts
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LotK als Hbgeoräneter äer LtaudssKommission an, LanKelt
im „böwsn" äsn Oedanken aus, ss ssi erl'rouliek, dass im

Hpnensellerlands in letzter Zeit das LandvverK wieder
mebr in Hut'nabms gekoinmsn ssi.

Osr musiKIisbsnds Ltaatsinann tsblts naturlieb niebt
bsi äsn Längsrt'estsn, ciis das sangestrsuäige HnoenzsIIer-
volk immsr mit, besonäsrsr Lisbs und Lorgtalt /eiert.
80 bssnebts Kotb äis Kantonalen Längert'ssts in Lsnt'sn

(26. .tnni 1871) unä in Lrogen (6. .Inli 1874). viess
bsiäsn Orts ertrsuts sr aueb ganz am Hnt'ang ssinss
bandesau tsntbaltss mit Vorträgen iibsr ssins Lrlebnisss
ant' äer Lsiss naeb Paris im .lanuar 187t. Hm .lakrss-
t'sst dss sekweissrisoksn HIpsoKiubs in Lsrisau (Lentsinbsr
1873) braebts er äen Llubistsn äsn ttruss äsr Lsgierung
unä im.tnli 1874 bsglsitsts sr äie anveusslliseben Lebntsen

an äas sidgsnössisebs Selititsent'est naeb Lt. Oallsn bin-
nntsr.

Im.labrs 1875 wuräs Lndt'ranKrsieb von t'urebtbarsu

Lebersebwsmmungsn bsimgssuebt. Lussrs westliebeu
l^aelmaru battsn, als in äen.labren 1868 uuä 1871 sebwsi-
ssrisebs Osbists, wis Lri, Lt. Oaden, Oraubundsn, lsssin
uuä Wallis nntsr äsm glsiebsn LnglüeK gsdttsn battsn,
rsiebo Liltsgeldsr gesandt. Nun erlissssn äie siägend'ssb
seben Läte mit Ouresole an äer Lpitse einen Hutrvrt an äas

Lebweiservolk su Ounsten äer vom LuglueK t>etr«tlenen

Lransosen. In vielen Lantonen biläetsu sieb Komites,
welebs äie Sammlung von Liebesgaben an äie Lanä nabmen,
so aueb im Lanton Hvvonsell, wo Lotb als Lräsiäent äie
Lsebe t'öräsrts, Oas gross« Lrgebnis, welebes dis Lamm-

lung srgab, ssigts, dass äis Lebwsis gsnosssns Wubltatsu
mit OanKbarKsit surueksugsben iin Ltauäs ist.

LotK's grosse LätigKsit im Lauton Hvvsnssll bracbte

ss mit sieb, äass er dis msistsn Kervorragsuden Nännsr
dss Lanäos Kennen lernte. Lsin bssebsiäenes, surtiek-



^ 38. Jahrgang

Zur ReorgNisM« Ks „AppeHell. VolksVereills.

Der „Appenzellische Volksverein" hat manches
vtthrzent politischer Tätigkeit hinter sich: Jahre guter
Politischer Ernten, mittlere Jahre, auch gelegentliche
Mißjahre. Seine Gründung verdankt er dcm verstorbenen
Landammann Dr, Roth, dem spätern schweizerischen
Gesandten in Berlin. Sein Zweck war, die fortschrittlich
gesinnten Männer aus allen Volksschichten unter dem
Banner des Fortschrittes auf allen Gebieten des öffentlichen

Lebens in Bund und Kanton zu sammeln. ImKanton selber sollte der Volksverein ein Bahnbrecher und
Vorkämpfer für jeden gesunden Fortschritt sein, in der
Eidgenossenschaft sollte er als Glied der freisinnigen-fort-
schrittlichen Gruppe in diesem Sinne an dem Ausbau
der 48er und 74er Verfassung mitarbeiten. Er war also
von der Gründung an in seinem Kern ein freisinnig-
demokratischer Verein, Diefe zwiefachen Ziele fanden im
appenzeller Volke einen lebhaften Wtederklang, was schon
aus der Tatsache hervorgeht, daß ein guter Fünftel der
mmmfähigen Einwohner, etwa 2000 Mann, sich dieser
-Bereinigung anschlössen. Im Kanton war damals
das Parteiwesen unbekannt; als Gegner hatte der
«olksverein nur die Allzubedächtigen und die Neinsager
Zu bekämpfen, deren Richtschnur der bequeme und billige
Spruch „Nütz Neus" war. Die Eidgenossenschaft felbst
rannte zu jener Zeit nur zwei große politische Parteien:
dle Liberalen mit der radikalen Linken und die
Ultramontanen. In kantonalen Fragen griff der junge Volksverein

rührig und zielbewußt ein und hat manch schönen
Erfolg zu verzeichnen; in der Eidgenossenschaft stand erund mit ihm die große Mehrzahl des Appenzeller Volkes
auf der Seite des Freisinns und des Fortschrittes. Mitdem Ausscheiden des Gründers, wohl auch infolge der
politischen Stille im Kanton, verlor der Volksverein nachund nach einen Teil seiner politischen Spannkraft und
oamit naturgemäß auch viel von seinem früheren Einfluß,in seinen einzelnen Sektionen, den Lesegesellschaften,
dominierten mehr und mehr die lokalen Jntereffen. Um das
rantonale Banner scharte man sich nur noch vor einer
.anosgemeinde, um von manch einer mit dem Bewußtsein

heimzukehren, daß alte und neue Kräfte einem überden Kopf gewachsen seien.

So kam es, daß viele der rührigen politischen Elemente
A Volksverein den Rücken wandten und die anfängliche

MitgUederzahl von 2000 auf 800 zusammenschmolz, was
schließlich bei den alten politischen Verhältnissen keine allzu
tiefe Bedeutung gehabt hätte. Heute aber liegen in Bund
und Kanton die Verhältnisse ganz anders. Neue,

rücksichtslos vorwärts drängende Parteien haben sich gebildet.
In der Eidgenossenschaft ist der freisinnig-demokratischen

Partei neben den Ultramontanen ein ebenso gefährlicher
Gegner erwachsen. Es ist die sozialistische Partei, die, in
unnatürlichem Bündnis mit den Ultramontanen, die
freisinnig-demokratische Partei wie zwischen zwei Mühlsteinen
zu zerdrücken und zu zermalmen sucht, die Partei, welcher
unser Land seit der ersten Bundesverfassung seine
freisinnig bürgerliche Entwicklung, Hand in Hand damit feine
wirtschaftliche Entwicklung und seine geachtete Stellung
im Auslande verdankt. Aber auch im Kanton haben sich

Parteien gebildet: neue, rührige Parteien: eine sozialdemokratische

und eine demokratische. Die erste geht Hand in
Hand mit der allgemeinen sozialistischen Partei, die zweite
ist an der Grenzlinie zwischen bürgerlicher und sozialistischer
Anschauung angelangt. Darum ist es wohl an der Zeit, daß
die freisinnig bürgerlichen Elemente in unserm Kanton
sich enger zusammenscharen, um im Kanton wieder eine

kräftige Stütze und ein Förderer jeglichen gesunden
Fortschrittes zu werden und durch Anschluß an dic große
freisinnig, demokratische Partei der Schweiz mitzuhelfen, um
die weitere Entwicklung unseres Landes in bewährten
Geleisen zu erhalten und unberechtigte Angriffe von hüben
oder drüben abzuwehren.

In diesem Sinne begrüßen wir die Reorganisation
des Volksvereins und seinen tatsächlichen Anschluß an die

große eidgenössische Partei. Die Persönlichkeit des neuen

Msidenten des Volksvereins, Herrn Nationalrat A. Eugster,
der mit akademischer Bildung und mbanem Auftreten eine

reiche politische Erfahrung im Kanton und Bund und cinen
weiten Blick vereint, bürgt uns dafür, daß der neue Kurs
in unserem Kanton gute Früchte zeitigen und im Lager
der freisinnigen Eidgenossen den alten guten Appenzeller
Nuf aufrecht erhalten wird.



dd

badendes uncl frsundliebes Wsssn maobtsn ibn überall
lrslisbt, vis alte Lreundsebaft mit Dion, der eine Zeit

lang als Ltai-rer in Progen amtete uncl dann einsin Kute
naeb Zitrieb folgte, wurde ernsusrt. Dosisbungen Knüpfte
Kotb ausser init seinen sebon genannten Hmtsgenossen
ini Ksgierungsrats mit Dsban ldsim uncl Katselireiber

pngwidsr nnc! andern an. Hueb mit bekannten 8t. (Gadern,

wis etwa mit Obsrst Oonssnbaeb, stand Kotb in regem
VsrKsdr. 8e!bstverständdeb ist ss, dass sr immer von
Zeit suZsit mit ssinsn altsnprsundsn, wis Ns^sr, tüsssnsr,
Kadtsr und loblsi-, zusammenkam.

Im Prübling 1876 trug Dundsspräsiclent Weiti llotb
an, ob sr uutsr Umständen dsn tZesandtsebaftsposten in
lZerlin, dsr dured dsu KüeKtritt von Oberst Hainmer frei
wurde, annelnnsn würde, Lotd lodnte bauptsäebdeb unter
LerüeKsiedtigung seiner odentlieben 8teduug im Xa>>tou

Hpponsell ab. Odsubar fand dsr Lundssrat im bante
dss.labrss Ksiusn Nann, dsn sr tur jenen Posten tur so

gssignet bislt, wis Kotb. Disssr wurds im Dezeinber 1876

in Lern von Welti dringend gebeten, die ibm angebotene
Stelle in Nerdn ansunebmen und Kotb sagte su. Kurs
darauf wurde er vom Bundesrat sum sebweiseriseben
(Gesandten am deutseben Kote ernannt und die Zukunft,

ssigts, dass der Lundesrat eine glüekdebe Wald getroden
batte.
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